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Herbstsonne auf einer Weide bei Hofsgrund. Im Hinter-
grund ist der Feldberg zu sehen. Bild: Sylvia Pabst

BEILAGENHINWEIS
Die in dieser Ausgabe enthaltenen Beilagen der Oehler Maschinen Fahr-

zeugbau GmbH sowie der BayWa AG empfehlen wir der Aufmerksamkeit

unserer Leserinnen und Leser.

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) rückt Deutschland gefährlich
nahe. Nach dem Auftreten in Südbelgien in der vergangenen Woche
– rund 60 Kilometer von der Grenze zu Deutschland entfernt –
herrscht hierzulande große Sorge.

Edle Fleischstücke wie Filet, Roastbeef, Steaks oder ein gutes Braten-
stück sind auf unseren Tellern eine willkommene Kost. Doch was ist
mit dem Rest von Rind, Schwein oder Kalb? Was passiert mit den fast
in Vergessenheit geratenen Fleischstücken? Wir meinen, auch die
kann man (wieder) essen. Und nicht nur die Oma weiß, wie sich le-
ckere Gerichte mit Zunge, Backe oder Bauch zaubern lassen. Schla-
gen Sie mal im Rezeptteil nach . . .

Der Einsatz von Azolfungiziden im
Herbst bremst das Längenwachstum
der Rapspflanzen, verhindert damit
zu weit entwickelte Bestände, redu-
ziert das Auswinterungsrisiko und
kann die Rapsbestände vor Infektio-
nen durch die Wurzelhals- und Stän-
gelfäule (Phoma lingam) schützen.

Afrikanische Schweinepest rückt näher

Zunge, Backe oder Bauch?

Den Raps kürzen und
vor Phoma schützen
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